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rilnge ,u Nr . 67 - er Juirlsruhrr Zeitung.
Freitag . 8 . Mürz 18SS .

Deutscher Weichstag .
Berlin , 6 . März .

( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Abg . d. Lange « (kons .) kritisirt im Eingänge die bisher zur

Sache gehaltenen Reden . Wenn man so lange warten wolle , bis
alle Juden Deutsche geworden sind, so werde mau eher erleben ,
daß olle Deutsche Juden werden . (Heiterkeit ) DaS zeigt sich ja
schon im kleinen, denn als man einen kleinen Jndenjungen » der

zu sehr mauschelte , in eine Klaffe von rein deutschen Kindern
steckte, damit er daS Mauscheln verlerne , da kam er in die Ferien
und mauschelte doch . Und als man ihn fragte , warum er nicht
ordentlich Deutsch könne, antwortete er : weil eben die ganze
Klaffe mauschelt . (Stürmische Heiterkeit .) Wenn der Abgeordnete
Rickert den großen Kürfürffen erwähnt habe , so mag e» sein ,
daß er in späteren Jahren die Juden zugelaffen habe , weil er
Geld zu seinen Kriegen brauchte . ( Große Heiterkeit . ) Der Abg .
Paasche habe Unrecht gethan , den Abg . Sachße wegen seines
Dialektes zu verhöhnen . Das fei eben gerade schön , daß alle
Dialekte hier vertreten seien : nur eins dürfte im Reichstage nicht
zu laut werden : daS Mauscheln . (Stürmische Heiterkeit . ) Die
russischen Juden seien doch zweifellos russische Erzeugnisse .
(Große Heiterkeit und Rufe : Au !) Redner bringt sodann eine
Statistik darüber bei, daß unter den Vergehen gegen daS Eigen '

thum die Strafen von Juden überwiegen , ebenso bei Verurthei »
lnngen wegen Vergehen gegen andere Religionsbekenntnisse .

Abg Bchmidt - Elberfeld ( Soz .) beantragt den Uebergang zu
einfacher Tagesordnung bezüglich des Antrages Liebermann -
Bon anderer Seite ist bezüglich der Anträge Hammerstein und
Haffe Schluß der Debatte beantragt . Nach der Geschäftsordnung
rrhä !t bei einem Antrag auf einfache Tagcorduung ein Redner
für und ein Redner gegen denselben das Wort .

Abg Richter (sreis . Volksp .) : Ein sichtliches Zeichen , daß
thatsächlich der Ton im Reichstage herabgekommen sei . sei die
heutige Debatte . Solche Debatten wären im alten Reichstage
nicht möglich gewesen. (Widerspruch rechts , lebhafter Beifall
Blinks . ) i

Abg . Förster (Amis . ) widerspricht dieser Ansicht . Diese De¬
batten hätten für daS Volk , besten Vertreter sie seien , einen un¬

geheuer hoben Werth , namentlich so sachliche Reden wie die deS

Herrn v . Langen . (Lachen linls .) Er bitte um das Recht der

Gegenwehr gegen Angriffe wie die des Herrn Hermes . Dieselben
Waren geradezu gewöhnliche Schimpfereien . (Der Präsident
v . Levetzow rügt diesen Ausdruck als gegenüber einem Mitglied !
des HauseS unzulässig .) Redner bittet wenigstens noch um das
Schlußwort eines Parteiangehörigen .

Der Antrag auf Uebergang zur einfachen Tagesordnung be¬
züglich des Antrages Liebermann wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Konservativen angenommen . Der Antrag
auf Schluß der Debatte hinsichtlich der beiden anderen Anträge
wird dagegen abgelehnt . Die Debatte geht also weiter .

Das Wort erhält zunächst Abg . Ahttvardt , der unter großem
Tumulte die Rednertribüne besteigt . (Inzwischen ist Staats¬
sekretär Frhr . v . Marschall eingetreten . )

Abg . Ahttvardt führt auS : Er und seine speziellen politischen
Freunde (Gelächter » Redner bemerkt » gewiß habe er deren viele
im Lande ) bekämpfen die Juden nicht ihrer Religion wegen ,
sondern wegen ihrer Raffeneigenthümlichkeiten . Der Jude ist ein
Raublhier . (Große Heiterkeit . ) Die Juden stünden unS ganz
anders gegenüber als die Russen , Engländer , Dänen und Polen .
Diese arbeiteten alle mit uns auf demselben Kulturboden und
sind nach Jahren gar nicht zu unterscheiden . Bei den Juden ist
das anders ; sie haben geschwindelt , so lange sie bei uns waren .
Rickert hat gesagt : Wir hätten schon zu viel Gesetze. Nun , wenn
wir die Juden Hinauswersen , dann können wir die Hälfte der
Gesetze adschaffen. (Heiterkeit . ) Die Schuld ist die Raubtdier -

humanität unseres Jahrhunderts . Fangen Sie doch einmal an
und rotten Sie diese Raubthiere aus . (Heiterkeit .) Ich bin
vorgestern erst im Osten gewesen an der russischen Grenze , um
mir einmal den echten Juden anzufehen . (Große Heiterkeit )
Dort hat der Jude den ganzen Handel in der Hand . Die
Kulturmission , die der Jude ausübt , ist . daß er dem Kreise
vorschreibt und die Bewohner nicht zur Kultur kommen läßt .
Die Juden hätten auch die Schuld , daß Protestanten und
Katholiken auseinander gehetzt worden sind . Ihnen verdanke man

den Kultrkampf . Doktor Lieber habe doch das auch durchblicken
kaffen. Die christliche Religion lehre Liebe zum Nächsten . Der
Nächste ist aber der Unterdrückte , der Ausgebeutete , den wir vor
dem AuSsaugen schützen muffen , der Deutsche . Und wenn die
den Juden aus dem Lande gebracht haben werde » , dann soll eS
auch unser Nächster wieder sein . ( Große Heiterkeit . ) Lieber
sagt , er werde nie ein Ausnahmegesetz mitmacheu . und dabei
wird jetzt ein Umsturzgesrtz zusammengebaut , welches das schlimmste
aller bisherigen Ausnahmegesetze ist . Redner bekämpft die jetzige
Richtung in der Kunst als jüdisch und schließt mit einem Protest
gegen die Bezeichnung des Antisemitismus als entsittlichend .

Abg . Richter hebt hervor , daß Ahlwardt die Juden in und
außer dem Hause , ohne welche wirklich namhaft gemacht zu
haben , mit Raubthier , Gesindel rc - bezeichnet habe . Das über¬
steige das Maß der Schimpffreiheit und zeige eine Verrohung
des Tones , welcher nicht übereinstimme mit den Grundsätzen ,
denen gestern noch der Präsident Ausdruck gegeben habe . (Hef¬
tiges Glockenläuten des Präsidenten .)

Präsident v. Levetzow : Herr Abgeordneter » Sie haben nicht
das Recht , meine Geschäftsführung zu kritisiren . Von Ihnen
lasse ich mir das gar nicht gefallen . ( Lebhafter Beifall rechts
und Händeklatschen . )

Abg . Richter ruft : Habe ich nicht das formale , so habe ich
doch das Moralische Recht . (Wiederholtes energisches Läuten ;
große Erregung )

Unter großer Unruhe des Hauses macht Abg . Graf Arni «
(Reichsp ) die Schlußausführung zu dem Antrag Haffe .

Hierauf wird der Antrag Hasse abgelehnt . Die Ab¬
stimmung über denAntragHammerstein ist eine nament¬
liche. An derselben betheiligen sich 218 Mitglieder . Mit Ja
stimmen 5l , mit Nein 167 Mitglieder : der Antrag ist also
abgelehnt .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr .

Aus den Oetzthaler Alpen .
(Von einem Mitglied der Sektion Karlsruhe deS Deutschen und

Oesterreichischen AlpenvereinS .)
UI . (Schluß .)

Wenige Schrille unterhalb der schneebedeckten Gipfelwölbung
ragten in der Richtung gegen das tief unten im tobten Winkel
sichtbare Venter Thal einige schneefreie Felsen hervor und boten
einen erwünschten Ruhesitz . Wohl begann dev Himmel sich leise
zu umfloren und eine stechende Schwüle , die sich selbst hier in
solcher Höhe fühlbar machte , deutete auf baldigen Witterungs¬
umschlag ; doch nahmen wir uns Zeit , das herrliche Rundbild zu
genießen . Zunächst der Niederblick in die Tiefen des Doppel -
thales von Gurgl und Vent , in letzterem der sagenumrankte
Rofevhof , auf dem Herzog Friedrich von Oesterreich nach seiner
Aechtung durch Kaiser Sigismund Zuflucht vor seinen Feinden
gefunden habe ; dann die gesammte Oetzthaler EiSwelt , am
mächtigsten wirkend der gewaltige Aufbau der unS gerade gegen¬
über aufragenden Wildspitze » die deutlich erkennbare Bres¬
lauer Hütte zu ihren Füßen ; fast ebenso bedeutend die Weiß -
kugel , nach dem gefeierten englischen Alpinisten Tuckett der
schönste Aussichtspunkt in der Gesammtalpenwelt ; auf der
Gurgler Seite der scharf zugeschnittene » im reinsten Weiß
strahlende elegante Aufbau einer Doppelpyramide » die schwer
besteigliche »Hohe Wilde "

; im Südwek die ganze Kette der
Ortleralpen , neben ihnen im West und Nordwest die Bernina -
grupve , an sie angelehnt die Gipfel im Unter - Engadin , Piz
Linard und Fluchthorn , letzteres einem balbeingestürzten gordischen
Riesendom vergleichbar ; von Nord gegen Ost die Stubaier
Alpen , die Tauern mit Großvenediger und Großglockner und
endlich durch die Scharten des Gurgl - Passeirer Kamms , all¬
dem mich meine alten Freunde von 1885 und 1887, der Kirchen -
kogl , Königskogl und Häuflerkogel berübergrüßten , sichtbar die
Tbürme und Nadeln der südtiroler Dolomiten mit ihrer Königin »
der Marmolada !

Doch am meisten fesselte mich der gewaltige „ große Oetzthaler
Ferner "

; in schlangenförmiger Gestalt zieht er von der Hohen
Wilden bis in die Nähe von Gurgl herunter ; ungefähr in der
Mitte seiner Längenausdehnung schiebt sich vom Milterkamm ein
langer Felsrücken heran , um den er sich .herumwindet ; am Ende

dieses Rückens liegt der . steinerne Tisch", eine gewaltige FelS -
platte » auf der einer Lokalsage nach zu Anfang dieses Jahr¬
hunderts , alS der Gurgler Eissee , der Abfluß deS FernerS ,
gegen da » Tbal biu auszubrechen gedroht , zur Abwendung der
Gefahr eine Messe gelesen worden sei.

Hier nun , zunächst dem steinernen Tisch , in der Höbe von
2 990 w , soll im künftigen Sommer die . Karlsruher Hütte " er¬
steben , daS JubiläumSdenkmal des 25jährigen Bestehens der
Sektion Karlsruhe vom Deutschen und Oesterreichischen Alpen -
verrin , Stützpunkt für eine reiche Reihe großartiger EiS -
wanderungen und zugleich der nächste Weg von Gurgl aus « ach
dem Paradies von Tirol , nach Meran ; an Höbe der Lage nur
von wenigen Vereinsbütten , an Schönheit und Großartigkeit der
Umgebung von keiner übertroffen , wird diese unsere Hütte den
Namen unserer Stadt auch im Herzen der Alpenwelt zur Geltung
bringen .

Nun ging es an die fröhliche Arbeit der Erbauung einc-
„SteinmandlS ", in dessen Mitte meine Karte mit kurzer Notiz
über die Fahrt geborgen wurde .

Um 12 Uhr 20 Min . begannen wir den Rückweg . ES war
unser Plan » vom Gipfel aus unmittelbar über den Zirmsirn auf
den Gletscher und von da sofort in 'S Zirmkar abzufteigen ; doch
bald trieben uns die Zerklüftung deS wild geborstenen Gletscher -
und glatte , ungangbare Wände wieder auf die AusteigSrichtung
zurück . Die schwierige Stelle , die unS beim Aufstieg so viel zu
schaffen gemacht hatte , ließ sich , wie wir von oben sahen , um¬
geben ; wir trafen nämlich , nach Südosten aasbiegend , einen mit
feinem Geröll überlagerten engen Riß , in dem wir rasch zu Tbal
gelangten , da daS Geröll in der nach unten sich immer mehr
verbreitenden Spalte von selbst mit unS friedlich . ohne daß wir
auch nur die gerirkgstex -Bewegung zu machen brauchten , abwärts
floß . 1 Uhr 37 Min . hielten wir an der obersten Quelle , die
kühl und klar unter gewaltigen Blöcken hervorsprudelte , zu kurzer
Labung ; dann ermüdendes Abwärlssteigen durch da - Blockmeer
im obersten Zirmkar , und endlich eine Reihe steiler Halden mit
feinem Schutt und spärlichem , vertrockneten Gras . Freudig be¬
grüßte « endlich den Fußsteig vom RamolhauS her » mit
raschem Schritt aus ihm dahin eilend : di? leichte Umflorung des
Himmels , wie wir sie schon aus dem Gipfel wahrgenomme » ,
hatte sich inzwischen zu dunklem Gewölk und strömendem Rege «
verdichtet . Doch ließen wir uns in unserer freudigen Stimmung
nicht stören und erreichten kurz nach 4 Uhr das trauliche Widum .

War der folgende Tay wohlverdienter Ruhe in der würzigen
Alpenluft GurglS gewidmet , so erblickte unS daS früheste Morgen¬
grauen deS übernächsten TageS wieder an strenger Arbeit : eS
galt der ersten Besteigung de« Flinkerkogls , eines FelSobeliSken ,der sich finster in prallen , fast schneelosenWänden im Hintergrund
des RotwooSthaleS unmittelbar auS dem Rotmoosgletscher auf -
thürmtz , mit Abstieg in 'S Paffeierthal nach dem rebenbekränzte »
Meran .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
K» r . Die vieleLeiden , welche von einer fehlerhaften Zusammensetzung deS Bluteherrühren , können , wie die Erfahrung der Physiologie lehrt , nickallein durch Eisenpräparate , sondern hauptlächlich durch Darreichung eiweißreicher (blutbildender ) Nährstoffe gehoben werde :Schon Dr . meck. Maleschot , Professor der Physiologie , bekenivon sich selbst, . . daß er zu denjenigen Aerzten gehöre, die troallen Vertrauens zu den gebräuchlichsten Heilmitteln dennoch voder Diät oft weit mehr erwarten als von der Arznei » und bhaupten , daß ein denkender Arzt häufig leichter Arznei entbehr «kann atS eine vernünsiige Anordnung der Nährweise " ". — N <mentlick» in Fällen von Bleichsucht , Blutarmuth und Schwäch :zuständen , welche sich bei Heranwachsenden Mädchen und Knabebesonders bemerkbar mache» , ist die richtige Auswahl und Zrsammensetzung der Nahrung von hoher Bedeutung . Es ist nuder Nahrungsmittelindustrie gelungen , einen Nährstoff Herzustelleiwelcher in Form eines angenehm schmeckenden Getränks (Caceund Malzmilch ähnlich ) einen außergewöhnlich hoch gesteiaert «Gebalt an leicht verdantichem Eiweiß neben aufgeschlossen «Kohlehydraten und werthvollen Nährsalzen besitzt . Dies aus «zeichnete Präparat , I) r . woä . ll'boiobsrät 's Uxgiawa , wird dah >auch in neuerer Zeit von den Aerzten für Leidende und Stärkung !bedürftige als ein wirksames diätetisches Nähr - und Heilmittangelegentlichst emvfodlen und hat in Fällen von Blutarmulüberraschend gute Resultate erzielt .

JeuMeLon . Nachdruck verdat « ».

38 Zwischen Liebe und Pflicht . !
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung )

Der Goldschmied schob in zuvorkommendster Weise der Dame
einen Sessel hin und bat sie, sich so lange niederzulaffen , bis er
den Werth der betreffenden Gegenständ taxirt hätte .

Soebeu nahm er ein Gcanatarmband in die Hand , das aus
verschiedenen Reihen kleiner Perlen bestand und mit einem gol¬
denen Schloß aus Filigran versehen war .

„Wunderbar, " sagte er» . das Gegenstück hatte ich schon einmal
heute , aber wo und von wem ? Ah so." fuhr er, sich erinnernd ,
fort , „jetzt fällt es mir ein , es log ja bei den Schmucksachen der

jungen Dame ", und dabei nahm er ein Kästchen aus einem der
verschlossenen, mit Glasdeckela versehenen Fächer .

. Sehen Sie hier , da ist ganz genau das Gegenstück , ist eS
nicht lächerlich ? Nur das Schloß ist etwas oval und das Ihrige
ist etwas mehr verschnörkelt , aber doch fast nickt zu unterscheiden .

"

Frau v . Wattenberg war zusammengezuckt , zugleich aber
leuchtete eS dämonisch in ihren Augen auf .

. Wem gehört denn dieser reiche Brillantenschatz ? " sagte sie
bewundernd und nahm einige Stücke zum besseren Betrachten
heraus .

Sic hielt es unter das Lickt — dabei glitt aber ihr Blick
lauernd nach dem Kästchen , als suche sie da etwas .

Der Juwelier bemerkte eS nicht , er betrachtete eben auch den
Effekt der Steine .

. Die Kleinodien gehören einer jungen Dame » Fräulein Linsing ,
sie ist Erzieherin bei dem Baron v . Wattenberg .

"

. Ah, " machte die gnädige Frau mit einer Bewegung deS Er¬
staunen - , „daS ist ja in meinem Hause , ich bin die Baronin von
Watteuberg ."

Der Juwelier verbeugte sich tief . „Ich hatte nicht die Ehre »
gnädige Frau ."

. Wie kommt denn daS unbemittelte Mädchen zu solchen

Pretiosen ? " fragte die Baronin , verwundert den Kops schüttelnd »
solchen Tresor findet man doch nur in wirklich reichen Häusern ,
aber hier — "

Plötzlich stieß sie einen Schreckenslaut aus und griff hastig nach
einem Ringe , der unter den Garnituren versteckt lag .

. Mein Galt , da ist, ja der Ring , den wir seit gestern ver¬
missen . Welche furchtbare Entdeckung ! Da haben wir also die
Spur - es fehlen uns auch noch andere Sachen , mein Gott ,
wie ist es möglich ! Also eine Diebin im Hause und in diesem
Mädchen ! Was wird mein Grmahl sagen ? Wir hatten schon
das Kammermädchen in Verdacht . Gut , daß sich die Sache noch
ausklärt .

"

Die gnädige Frau schien ganz fassungslos .
Auch der Juwelier war bestürzt .
. Geben Sie mir das Kästchen mit , Herr Dombach , ich muß

es meinem Mann zeigen , so mit dem ganzen Inhalt — oder
nein , kommen Sie selbst mit , das wird das Beste sein — wer
weiß , welch' eine Gaunerin wir da vor uns haben , sie wird
natürlich Alles läugnen . Aber wo sollten denn auch sonst all '

diese Sachen Herkommen, wenn nicht auf unrechtmäßige Weise !"

Der Juwelier schien das plötzlich auch einzusehen .
„ Gewiß , gnädige Frau , wir haben da riue rasfinirte Be¬

trügerin , die muß entlarvt werden — ich stehe ganz zu Ihren
Diensten ."

Und hastig legte er die Perlen und Steine wieder in das Käst¬
chen zurück, die gnädige Frau half und küß unbemerkt noch etwas
anderes darin verschwinden, eine kleine Amethystnadel , welche sich
anfangs unter ihren Sachen befand , die aber der Goldschmied
noch nicht gesehen hatte .

Und dann waren sic fertig . Frau v . Wattenberg eilte mit dem
Kästchen vorauf , der Juwelier wollte ihr gerade folgen , da sah
er , daß das Armband der Frau Baronin noch liegen gebliede
war . Die gnädige Frau wartete schon , er konnte es also nicht
so schnell mehr verschließen, sondern steckte es in die Brusttasche , da
war es auch sicher . Und dann stieg er in den Magen , der schnell

mit ihnen davonfuhr .

Im kleinen Salon war der Thee servirt . Elisabeth reicht ;denselben in ihrer ruhigen Weise umher , während der Baron ,Frau Helger und der Doktor sich in lebhafter Unterhaltung be¬
fanden . Der Gegenstand des Gespräches war natürlich der ver¬
mißte Ring . Die alte Dame hatte ibrm Schreck und ihre Ent¬
täuschung bei der unangenehmen Eröffnung nicht ganz verbergenkönnen , auch der Doktor war verstimmt , und er konnte Marien
einen leichten Vorwurf nicht ersparen .

„Du wußtest doch , Marie , welchen Werth Mama ans den
Ring legte , cs kostete sie Ueberwindung , denselben auch nur fürka , ze Zeit vom Finger zu nehmen , da dättest Du doch auch den
anvertrauten Gegenstand bester hüten sollen .

"
Es war das erstemal in ihrem Brautstände , daß ihr Verlobter

so ernst zu ihr sprach . Sie war es überhaupt nicht gewöhnt ,
Vorwürfe zu empfangen , und deßhalb fühlte sie sich sehr beleidigt .

Sie warf die rothen Lippen trotzig auf .
„Nun soll ich wobl gar die Schuld bekommen , daß der Ring

fort ist, was kann ich denn dafür , daß der Baron Diebe in sei¬
nem Hause birgt ! Den Abend halte ich den Ring abgesteckt und
ihn auf mein Toilettenkiffen gelegt , Mama muß ihn auch noch
gesehen haben , denn sie kam den Abend noch i > mein Zimmer
und brachte mir in ihrer fürsorglichen Weise ein Glas Zucker -
waffer , „weil ich so krankhaft aufgeregt sei", wie sie sagte ."

Der kteine , schmollende Mund lachte schon wieder.
„Ich war eben so lustig den Abend , s, berzensfroh " — und

schmeichelnd hing sie sich an den Arm ihres Bräutigams und
sah ihm schelmisch in die ernsten Augen — „aber die gute Mama
wollte mick absolut krank haben, sie tkat ganz erschrecklich ängst¬
lich und zog die Vorhänge ganz dicht, damit mir das Licht nicht
in 'S Gefickt falle Und eine Viertelstunde später » eS war wirklich
lächerlich , da schickte sie Fräulein Elisabeth noch einmal , um zu
erfahren , ob ich auch eingeschlaseu sei. Ist es nicht so, Fräulein
Linsing ? " wandte sie sich an diese . »Vielleicht haben Sie de»
Ring da noch liegen sehen ? "

Elisabeth verneinte .
(Fortsetzung folgt .)
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72S0 .SV,Asei>b- Birkem87 M . S1 .S0

119
93401
S7 80>
93 -
89 20!

, 08 20

. dto . I.-Vlll . Em.
SLivora. 6 . V. » . v/g
S ToScas . Leutra!
5Aestste .E .-B . 80stfr.
SSoutö . Paris . « al . l -
Obligationen «ad Industrie

Aktie».
85 50 3'/, Freiburg v- 1888 M 102 .40!

116 - 'S Karlsruhe V. 188S 9» 97 -
94 20,4^Mannheim von 1390 M - — I

112.-sz .50!Ettl,ngrr Spmoere »
^ ^82 30

104 50
84 5l !
55 10 '

KarlSruh .
Bad- Zuckers .
3 Destsch.PHSsrx 80"/, i» .
4 Rheinische Hypothekrn-

Baak E , TSle

140 -
64 10

21110

IkS -

BerziuSltche Loofe.
4 Badische Präm Tblr. 146 30
4 Bayrische Präm Tblr . 149 20
3 '/, Köln-Minden Tblr- 14330
4 Mein - Pr -Pfb. Thlr. 14l 20
4 Oldenburger Thlr. 128 70
4 Oesterr- v 1854 fl. 138 .—
4 . v. 1860 fl. 132 -
4 StublwRaab -Gr. Tblr. 98 - j

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach-Gunzenh . fl 4S SO
Augsburger fl. 27 .59
Srauuschweiger Tblr- los so
Freiburger Fr.
Mailänder Fr. 10
Meininger fl.

Oeiierreicher » . 1864 fl. 343. —
Oesterr . Kredit v. 1858 fl . 338.73
Schwedische Tblr. —
Ungar. Staat - fl. 277 .40

Pfandbriefe .
4Bayr . Hyp.-Bank M . 102. —
4 Pfälz - Hyp. u . 18W M . 104 .80
4 Pr .B .. K.. « .VIl-IXTdlr. 102.32
4 Preuh- Hypoth .-Bersich.»

kt. Ges. unk. 19t» M . 106.20
4 Rb. Hyv- Com- IV- M . 102 —
4 dto. UNkündb . 1896 -97 M . 103 .60
3'/, dto - M . 101.30

Wechsel nnd Torten .
Amsterdam fl. 100 169. iS
London Lstr . 1 2047
Paris Fr. 100 81 10
Wir» fl . 100 16L.45
Dollars in Gold 4.16
D Franken-Stück 16.19

29 40 Enal . Sovereigns
14 6 ) ! Reichsbank-Diskont

20.33
, . _ 8' /,

. — I Frankfurter Bank -D -Skon s «/.

Mittheilnng
de»

Grofth . Ttatistifche « BnreanS .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu

für Februar 1895 .

Orte .
Hafer Stroh !

(Roggen ) Heu

100 Kilogramm

1. Mittlere MonatSpreisr .
^4 ^

j — — 4 . 22 S. 50
11. 97 — — —

! — - 3 SO 4 -
11 . 89 — S. 50
13. 67 4 . 18 S . 20
— — 3- SO ö -
—. —- 4 — 5- 20
— — 4 . 15 6 20
— — 3 . 85 S 48
12. 49 4. - - 6 . -
10 13 — 4 L5
10 40

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg .
Rastatt .
Karlsruhe .
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wrrthnm .

2 . Monatliche Durchschaute der
höchste» Tagespreise

lohne Zuschlag ).
S .cichsgesetz vom 21. Juni 1887 betr. die!
RaturaUeistung für die bewaffnete Mach )

im Frieden .)

Konstau
Meßkirl
Stockach
Villingen

Offenburg
Rastatt . .
Karlsruhe
Bruchsal .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim

- — 4 . 80 S- KO
13. 23 — —
— — 370 4- rv
12. - — — S . M
14 - 4. db 6 -
- — 4 . - 5 . 20

4- OS ssc
— 4 - 15 6 . L0
- — 3 85 b - 48
12. 8S s . - 7. -
10. 13 — 4 . 25
10. 7S

m ittlere Marktpreise der Woche vom 24 . Februar dis 3 . März 1895 . (Mitgetheilt vom Großh . Statistische » Bureau.)

Marktorte .
K
K ,

8
§

K
S Ort «.

Stroh
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^

ZS

8Z
§ 8

2
Lrr
«
Q
8K

Brod s
L« -
8
s
Q

'S
----

Kuhfleisch

H

Kalbfleisch

^

Hammelfleisch

^

Schweinefleisch

^

Z !
§

Brennöl

Buchenholz

^

« Aj
8t 8
tÄZ

L

Auyr-
kohlen

Saar¬
kohlen

8
6» ZI

2 s V
L
V
2

-5
Z

Z
K Z

<S HZ
T

Ä
§ L

Sorte

100 Kilogramm 100 Kilogramm so !
Liter 1 Kiwgramm . 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm

s « <- K S S s -- ! -- <» -fl

Konstanz . 13.- 14 50 12. - l2 . - 12. - Konstanz . 4 20 3 Sy SSO 102 32 24 22 21 152 144 ISO 152 1S0!I80 8t 24 SO 48.—, 37 .— 3D 340! 320 302

leberlingen !3 .27 !13.30 11 .12 11-kt Ueberling 3 240 — 120 34 2r 26 22 144 186 136 144 ' 136200 80 24 80 42 .40 ^ 8 .40750 802

öfnllendörf 13 -50 10 80 10.68 ) 1Sr Stockach . 3 - L-40 4 - 80 36 32 22 20 148!140 140 150 140 14» 210 70 20 80 44 . - 32 -- 560 360 322 320

Ncßkirch . 1371 12 -. 6 Villingen 3.L0 3 .6> 8 ) 88 — 25 32 IbO
'
il « — 152 110 145!15- 7t 20 85 32 . - 74 - — 270 292 270

stockach . . 1398 11 .3 Wawshut - - Iso 42 84 L4 23 140 !140 110 l4 l40 140 170 90 22 80 38 — 24.— 310 — 590

stadolfzell . . _ Lörrach . —.- - - 99 3 ) 2 ' . 22, 146 130 HO 140 -40 149 21- 100 18 80 44 .— 25 /

Bilzingen . 13-32 — - 10 - — ! 1.L7 Müllheim — L -SO 6 - 75 40 — 19 — 148!13r 12 . 140 143 148 290 8t 19 80 44. - 2 .' . - —282 262 244

/iilsinge » . 14 -2L 12. Freiburg . 3 .90 — 5-20 75 36 3, 22 21 150!140 — 140 140 i4t 2 0 75 22 64 46.— 28 .— 3 )0 270 280

(löfsinzeu . Breisach . 4 - Z — 5 - bb 36 34 2» — 140 140 120 - 40 140 14< 229 80 22 80 44 - 32-- ^2 . 260 280 LS9

-ianndorf . 14 -80 Ettenheim 4 42 3 .70 7 . — tzO 80 20 20 : 4 140 140 ! 42 — i40 i7 . 65 22 80 60 .— 36 .- — -60

Nüllheim . 1450 ' 10LS 12 SO 1259 Lahr . . . 4. - 3-69 6 - 80 32 , 9 21 ! 9 148 140 140 144 149 l4 > 9 70 2V 90 ^ 44 .— 32 - 280 24 240 200

freiburg . 1442 - 1 - 1263 14 - Offenburg 3 -80 2 .82 s - SÄ 33 20 20 28 152 140 13U 140 140 140 179 7b 18 79 49 .— - 8 — 280 215 230

Preis ch . 14 11 — 13 - 13 - Baden . . 4 .20 6 — 85 44 2-? 27, 28, ! 5S 140 — 150 150 192' so 20 80 42 - 3 .' . - 299 262 280

rmm nding. 12- 13— Rastatt . 4- 5 .20 70 4L 3t 23 26 14 » 140 112 ISO 150 142 82 87 19 80 42. - 30 . — 2S-) 212

Undingen 14 — 12L0 13. — 1350 Karlsruhe *) 4 40 — tz.40 dö! 32 24 24, 20 144 1- 6 124 144 128 144 22it 1L 90 43.— 84 . - 250 ISO! 220 179

ittenheiw 13. 13 Durlach . 3 60 S .60 5 60 80 80 22 20 SO 144 14) *- 140 140 140 220 70 17 70 48.- 38 . - 219 210 210 ISO

iahr . . . . 14 .50 12 - I9 60 Ettlingen - . - ioo > 32 22 30 22, 148 140 - 140 120 140 292, 80 18 6Ä 40.- 32 . - — 192 229 170

Offenburg 1b — 11 - 13.85 13 - Pforzheim — .- —. — - 70 34 24 17 20 152 140 - 1b2 120 144 200! 7b 20 82 36 - L2V 260

Hastatt . . 18.50 11 .35 18 3 .7 11 .52 Bruchsal *) 4 . 3 . - S .70 9s ! 3o 3- 24 23 152 144 — 160 1S2 IS - 2-.t 7S 29 120 48.— 36.- 249 180 230 ItO
11 6t Mannheim ! 4 - 3^ 0 0 — 135 L8 2k 24 20 l6 » ISU 122 160 15u 14t 220 70 14 60 4^ .— 42 .- 2l0 1S3

Bruchsal *) 1325 13 2S 1L— 1Z-S2 13. - Heidelbero — .- 110 L8 3t 23 22 150 l40 — 150 13 142 24t 7b - 20 70 48 .- - 23o 170- —

Ramcheim 14 .'. 8 1388 11 7S 12-54 Mosbach *) 35L L-SO 5 . - 85 32 22 17 19 1L2 — 140 — 142 180 80 20 — 38.- 26.—j2? 9 350 L4y

Mosbach *) 14- 13- 10 - 11 . 10- Wertheim*) - .- - . S -SO 10t 43 3t 20 — — 130 199 140 ILO 130 lt -4 80 16 7ö 40 -- 32 252 190

Wertheim ^) 10 .- Schaffhaus. — 36 26 24 20 144 128 — 16 136 136 176 80 lü 04 - '
> — — — —

Sasel . . . - .- * — .- Basel . . i . ' — —'l — — - — — —

* ) Preise für Getreide - und Futterartikel gründen sich auf Erhebung bei größeren Geschäften bezw. zuverlässigen Hk ndlern .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Koatursversahrr ».

P .36 . Nr . 2246 . Eberbach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Leistensavrikanten Georg
Emig von Neunkirchen ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erdedung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußoerzeichniß der
Schlußtermin auf Mittwoch den 3
April 1895, Vormittags lO' /g Uhr ,
vor dem Großb . Amtsgericht hierselbst
bestimmt . Eberbach , den 6 . März 1895.
Heinrich , GerjchtSsÄreiber .

P 35 . Konstanz . Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Mu¬
sikalienhändlers FelixFleifcher in Kon¬
stanz wird , nachdeyi d : r in dem Ver¬
gleichstermine vom 15. Februar 1895
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tage bestätigt ist, hierdurch aufgehoben .

Konstanz , den 2 . März 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Jsei
'
e.

Zur Beglaubigung
Der Gr ichtsschreiber

A . Burger . >
BckamUumchmig. !

P47 . Heddesheim In dem Kon !
kursverfabren über das Vermögen des !
Metzgers Philipp Böiger UI . vonHed - !
desheim soll die Schlußveriheilung er - !
folgen . Dazu sind 286 Mark 50 Pfg . !
verfügbar . Nach dem auf der Gerichts - !
schreiberei in Weinheim niedergelegten >
Verzeichrnß sind dabei 13 Mark 38 Pfg . !
bevorrechtigte und 4218 Mark 56 Psg . !
nicht bevorrechtigte Forderungen zu be- j
rücksichtigen . !

Heddesheim , den 4 . März 1895 . §
Quintel , Koukureverwaller -

Zwangsvollstrrckaug .
P -7 . Mosbach .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

In Folgrrichterlicher
' Verfügung werden am

Montag den 18 März 1895 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Aglafterhausen die
unten bcschriebeuen Liegenschaften der
Kaufmann Theodor Link Ehefrau ,

Marie , ged. Nos von Agiasterhausen ,
zur Zeit in Freiburg wohnhaft , öffent
lich zu Eigenthum versteigert . Der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis erreicht wird .

Die übrigen Verfteigerungsgedinge
können beim Unterzeichneten eingesehen
werden .

Beschreibung der Liegenschaft :
Gemarkung Agiasterhausen .
Lgb . S63s . II a 24 gm Hausgarten

und 5 a 68 gm Hofrairhe mit einem
zweistöckigen Wohnhaus mit gewölbtem
Keller und Stall , eine Scheuer und ein
Lagermagazin im Ortsetier , neben Karl
Streid Witwe , Gemeinde und Ludwig
Stech , vorncn die 'Straße , hinten Wiesen ,

Anschlag . . . . 12,500 M .
Zwölstansmd Fünfhundert Mark .
Das Haus eigner sich zum Betriebe

eines kaufmännischen oder gewerblichen
Geschäfts .

Bemerkungen :
I - Nach Grundb . Bd . 20 Nr . 74 S .

148 haben die ledigen Kinder der ver¬
storbenen Kaufmann Joses Grimm Ehe -
teure für die Dauer ihres ledigen Stan¬
des in einem Zimmer und Küche im
zweiten Stock des Hauses das unent¬
geltliche Wohnungs - und Benützungs¬
reckt .

II . Nach Grundb . Bd . 26 Nr . 102
S . 532 hat der Bäcker Gustav Noe in
den befchriebensn Gebäulichkeiten den
lebenslänglichen und lastenfreien Genuß
folgender Räume : das Hintere Zimmer
gegen den Hof , das daran stoßende
Bäckereigebäude und das darüber im
zweiten Stock befindliche Zimmer , sowie
die darüber befindlichen Spsicherräum -
lichkeiten , den vierten Tbeil des unter
dem Hause befindlichen Kellers gegen
die Straße , dcu vierten Theil der

, Scheuer gegen den Garten , den Hinteren
Schweinestall , sowie Platz im Stalle «

! um ein Stück Vieh stellen zu können ,
! die Hälfte des Hausgartens neben Karl
! Streid , sowie das Recht , in der Küche
! zu kochen und zu waschen .
! Mosbach , den 4 . März 1895 .

Der Bollstreckungsbeamte :
Großh . Notar :

! Joachim .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Berschollruhtitsrrlläruag .

O 98S1 . Nr . 5016 . Bruchsal .
Der am 31 . Dezember 1835 zu Unter¬
grombach geborene , zuletzt dort wohn¬
haft gewesene ledige Landwirth Stefan
Wächter , seit 1882 vermißt , wird für

! verschollen erklärt .
Bruchsal , den 28 . Februar 1895 .

Großh - dad - Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Rrssel .
Bekanulmachllug .

P '42 . Nr . 1951 . Boundorf .
Durch Erkennlniß des Großh . Amts¬
gerichts hier vom 26 . v . M ., Nr . 1743,
wurde die durch Erkennlniß deS geo.
Gerichts vom 20 . November 1872 aus¬
gesprochene Verbeiständung des Johann

Baptist Welte von Voll wieder auf¬
gehoben , was anmit öffentlich bekannt
gemacht wird .

Bonndorf , 5 . März 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Köhler .
Lrbeiawrtsuug .

O '958 . I . Nr . 2284 . Waldkirch .
Johann Rieder , Stampserbauer in
Ohrensbach , bat als Vormund des Am¬
brosius Saum den Antrag auf Ein -
weirung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses der am 8 . November 1894 ver¬
storbenen Mutter seines Mündels , Ana¬
stasia Saum , ledigen Drenstmagd von
Ohrensbach , gestellt .

Diesem Antrag wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht innerhalb eines Mo¬
nats Einsprache dagegen erhoben wird .

Waldkirch , den 16 . Februar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Urnau .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichts ! chreiber Gr . Amtsgerichts :
W i l l r.

O992 .1 . Nr . 3036 Emmendingen .
Die Witwe des Andreas Herr , Bar¬
bara , geb . Giesin von Mußbach , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses . ihres verstorbenen Ehe¬
mannes dahier nachgesucht . Etwaige
Einsprachen hiergegen sind binnen drei
Wochen anhervorzubringcn Ewmen -
dingen , 28 . Februar 1895 . Gr . Amts¬
gericht . ( gez . ) Burger . Dies ver¬
öffentlicht der Gerichtsschreiber : I V . :
Schurk .

Strafrechtspflege .
Ladung .

OS08 .2 . Nr . 772l . Mannheim .
1 . Ludwig Eifert , geboren am 26.

Februar 1872 in Heidelberg , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

2 . Jacob Pf aff , geb. am 1 . Fe¬
bruar 1873 i 1 Königshofen » Be¬
zirksamt Alzenau in Bayern , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

3 . Johann Philipp Nenninger ,
geb . am 7 . Dezember 1872 in
Mudall , zuletzt wohnhaft in Wald¬
hof , Glaser ,

4 . Eduard Heinrich Gropp , ged.
21 . Oktober 1871 in Pforzheim ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

5 . Joseph Ignatz Stein , aed . am
26 - Mai 1872 in Aschaffeoburg ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
Schlosser ,

6 . Jacob Reichte , geb . am 23. Ja¬
nuar 1871 in Heddesheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

? . Moritz Friedrich Pfälzer , geb.
am 2 . März 1871 in Hemsbach ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

8 . Adolf Busch , genannt Tritsch ,
geb . am 17 . April 1871 in Au
a Rh -, zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

9 . Johann Rehrauer , geb. am 21.
Juni 1872 in Altkrautbeim , Ober¬
amt Künzelsau , zuletzt wohnhaft
in Mannheim , Schuhmacher ,

10. Eduard Philipp Kraut - , geb
am 15 . Juli 1872 in Frankfurt
a . M . , zuletzt wohnhaft in Wein -
Heim ,

11 . Fiiedrich Wilhelm Ritter » geb.
am 4 . Juni 1873 in Lambrecht ,
Amt Neustadt a . H -, zuletzt wohn¬
haft in Mannheim ,

12 Karl Berlinghof , geb am 19.
August 1872 in Ketsch , zuletzt
wohnhaft in Edingen ,

13. Jacob Hag mann , geb . am 13.
November 1872 in Neulußhcim ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

14 . Karl Philipp Maier , geb. am
26 . November 1872 in Schwetz¬
ingen , zuletzt wohnhaft daselbst,

15 . August Julius Eisenring , grd .
am 17 . September 1867 in Mer¬
chingen , Amt Adeishcim , zuletzt
wohnhaft iu Mannheim , Sckiffs -
arbeirec ,

16. Christian Ludwig Friedrich Leiß ,
geb . am 25 . Oktober 1872 in
Sindlingen , Oderamt Oehringen ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,
Metzger ,

werden beschuldigt . als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtige » Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
ten zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . I Nr . I
R St .G .B .

Dieselben werden auf :
Mittwoch den 10 . Juli 1895 »

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer I des Großh Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei urientschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von den Civil -
vorsitzenden der Ersatzkommisfioncn zu
Heidelberg , Alzenau , Buchen , Pforz¬
heim , Aschaffenburg , Weinheim , Kün¬
zelsau , Frankfurt a . M - , Neustadt a .
H , Schwetzingen , Adelsheim und Oeh -
ringen über die der Anklage zu Grunde
liegende « Thatsacheu ausgestellten Er¬
klärungen verurtherlt werden .

Mannheim , den 27 . Februar 1895 .
Großh . Staatsanwalt :

Müdling .
P '43 . 1 . Mannheim . Der am 17

Januar 1864 zu Bersrl geborene
Schlosser Johann Georg Hahn ,

zuletzt wohnhaft tu Mannheim , z . Zt .
unbekanut wo , wird beschuldigt , daß er
als beurlaubter Ersatzreservist ohne Er¬
laubniß ausgewandert ist ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .Str .HB .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth . 6 — hier-
seldst aus :

Mittwoch den 8 . Mai 1895,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großb . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

derselbe aus Grund der nach 8 472
Avs. 2 u . 3 Str . P . O . von dem Königl .
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 29 . Januar 1895
verurtheilt werden .

Mannheim , 4. März 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Staudt .

Berwaltungssachen .
P .49 . Nr . 92 . Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
dm Gcmeinderälheu der belheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Nachhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung :

1 Wittenweier , Freitag den 15 .
März d . I -, Vorm . 9 Uhr .

2. Schutterzell , Montag den 18.
März d . I . , Vorm . 9 Uhr .

3 . Heiligeuzell , Donnerstag den
21 März d . I . , Vorm 9 Uhr .

4 - AllmaunSweicr , Dienstag den
26 . März d. I , Vorm . 9 Uhr .

5 - Dundenheim , Freitag den 29 .
März d . I . , Vorm . 9 Uhr .

6- En 'z , Dienstag den 2 April
d . I . , Vorm . 9 Uhr .

7 HngSweier . Frertag denS April
b . I . , Vorm . 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Aiifityen in Kenntnis gesetzt,
daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung emgetreimen , dem Gemein¬
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem ForlführungSlermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegk ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzerchniß vorge¬
merkten Aendcrungen in dem Grund -
eigenchum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch siud dem Forkführungs -
deamtcn in der Tagfahrt vorzulragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgcforderr , die feit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthuw
eingetrelenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
sührungsbeamten in der bezeichnet!»
Tagfahrt anzumelderr . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetrelenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten adzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts -
wegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücke »
entgegen genommen .

Lahr , den 6 . März 1895 .
Der Großh . BezirkSgeometer :

Schumann .

Druck und Berlog der G . Braunscheu Hofbuckdruckere : ,n Karlsruhe .
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